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7 .

Wilhelm Kinskh von Wchinitz und Tettau . * )

Ilrudö Vilsin 8lnvntn Irr . 2 Vaoinovn . 31 . dun . 1632 .

. . . Ltrunp punu UruUstv 26 VeUpnis pos '̂ lüin prilsLits lronospt , srdc
iip dslrrst 2 Irunosläro össlc ^ insl nupsün dsjti . Ilnöito inooi pp I . 110 "
liniitsti prsdnssti , nduliL I . Äl ^ spolrô sn losjti ruäi , nipp tnlr nupsüno
livlo , u (lostunoue od V . riuss tu lropii , ilinocl ji tulr nupsuti cläni .

Der deutsche Brief des Kaisers vom 21 . Deccmbcr 1633 ist nach einer alten
Abschrift im Archiv Waldstcin zn Prag in der ursprüngliche » Orthographie wiedergcgcben .
Die zwei böhmischen Briefe so wie ein im Urtexte bereits bei Dworskh Seite 29 abgc -
drncktcr dritter Brief sind den Slawata 'schcn Conceptcn im Nenhanscr Archive entlehnt .
Die drei letzteren folgen hier in deutscher Uebcrsctznng .

Graf Wilhelm Slawata an Grafen von Waitzen Hofen . 31 . Jänner
1632 . — „ . . . Wegen des Herrn Grafen von Wchhnitz sende ich beiliegend das Concept ,
wie das Dccrct von der böhmischen Kanzlei ansznfcrtigcn wäre . Beliebet es Sr . siirstl .
Gn . vorzutragcn , ob S . Gn . damit einverstanden ist , und wie ich von E . Gn . die
Copie wieder erhalte , lasse ich sic gleich so abschrcibcn . Daß bisher demselben Herrn von
Wchhnitz der Grafcntitel von der böhmischen Kanzlei nicht gegeben wird , daran ist
Ursache , daß er von Sr . kais . M . als König von Böhmen ans der böhm . Kanzlei ein
Diplom oder eine Begnadigung noch nicht erhalten hat . Das , denke ich , darum , weil er
darum nicht gestanden , indem er nicht wußte , wie lange er sich in Böhmen werde anfhalten
dürfen . Nachdem er aber jetzt schon auf fünf Jahre mit seinen Gütern in Böhmen ver¬
sichert sein wird , so kann er dessen froh sein , wenn ihm eine solche Begnadigung ans der
böhmischen Kanzlei zu Theil und xar eoussgncms der Grafcntitel von Sr . kais . M . als
König von Böhmen verliehen wird . Und die entfallenden gewöhnlichen Taxen könnte
indessen I . Gn . die Frau Manda Gräfin Trcka berichtigen und erlegen . . . ."

Wilhelm Slawata an den Herrn Obcrsthofmeistcr . 7 . Februar
1632 . — . . . „ Belangend Herrn Wilhelm von Wchhnitz verwendete sich S . Gn . der Herzog
von Friedland , daß S . kais . M . demselben zn bewilligen geruhe , weitere fünf Jahre seine
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Güter in Böhmen zn besitzen nnd nach Belieben sich darauf aufzuhaltcn . Weil er in
diesen kriegerischen Zeitläuften seine besondere Treue Sr . Maj . bewährt und bei den
Fricdensverhandlnngcn mit dem Chnrfürstcn von Sachsen viel Nützliches wird wirken
können , so hat Sc . kais . M . zn genehmigen geruht , daß er über die vorige Frist nnd
Erlaubnis; sich noch länger anfhaltcn dürfe . Der Herzog stellte sich damit nicht zufrieden ,
sondern cs sollen fünf Jahre genannt werden . Auch dazu gab S . kais . M . die Zustim¬
mung , doch daß er nur mit Bewilligung Sr . kais . M . nach Böhmen kommen dürfe . Der
Herzog läßt cs dabei nicht bewenden , sondern verwendet sich, damit er nach seinem Be¬
lieben ans diesen Gütern verweilen könne . Ich weiß nicht , ob Sc . kais . M . das zn
bewilligen geruhen wird . . ." (Im böhm . Originaltext bereits bei Dworsky , Seite 29 ,
abgedrnckt .)

Graf Wilhelm Slawata an den Grafen von Waitzcnhofcn . 1t . Fe¬
bruar 1632 . „ . . . In Betreff des Herrn Grafen von Wchhnitz ließ ich durch Se .
Gn . Herrn Maximilian Grafen von Waldstcin E . Gn . sagen , S . kais . Maj . habe gnä¬
digst geruht , dazu einzuwilligcn , daß er in Böhmen ans seinen Gittern nach Belieben
wohnen könne . — Nur bemerkte ich bezüglich des Grafcntitels , daß wenn I . Gn . die
Frau Treka für die scincrzeitige Befriedigung der böhmischen Kanzlei mit den gebührenden
Taxen gntstehcn wolle , solcher Titel bei dieser Expedition werde gegeben werden . Ihre
Gnaden die Frau sTrckaj ist aber im Jrrthum , als hätte sic in dieser Angelegenheit für
den Herrn Grafen von Wchhnitz eine Taxe erlegt , denn er hat sich noch nie darum be¬
worben . Ich denke dcßhalb , weil er sich in Böhmen nicht anfhiclt nnd ihm darum bis¬
lang der Grafentitel ans der Expedition der böhmischen Kanzlei noch nicht gegeben wurde .
Man kann es mir nicht verübeln , daß ich auf die Regalien dieser Expedition zn achten
verpflichtet bin . — Was das Dccret für den alten Herrn Grafen Treka betrifft , so hat
Herr Graf Adam , als er hier war , mit mir nichts darüber gesprochen . Beliebet nur nur
zn schreiben , welches Acccß sPrädieat ?j in diesem Dccretc geschrieben werden soll , ans
wessen Ansuchen S . kais . Maj . dazn die Bewilligung gegeben , dann werde ich nicht erman¬
geln , es gleich ansfertigen zn lassen ."

Daraus , daß auch Slawata die Gräfin Treka in einem Briefe an den ihr befreun¬
deten Michna von Waitzcnhofcn Manda nennt , geht hervor , daß der Name M anda
durchaus keinen schimpflichen Beigeschmack hatte , wie Baron Weyhe - Eimke in seiner
„ Familie Terzka " meint . Eö war nnd ist das eben nur der volksthümliche Name für
Magdalena .
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Der Kaiser an Kinskh .

Lieber Grass Chwinczky . Demnach Ich von des Herzogen Zue Mcchcl -
lmrg Vndt Fricdlnndt sLd .s crindcrt , wie das Ihr Vbcr meine Euch noch vor
diesem bcschchcnc gudiste Concession , krafft deren Ihr in meine Königreich Vndt
Landen Vndt zue Enern darin habenden Gnetern sicherlich Kommen Vndt
dasclbstcn in die fünff Jahr aufhalten mögett , aniczo in die Völlige schrift¬
liche anßfcrtignng Vndt dadurch den wörtlichen gcnus derselben gchorsambist
suchen thuct : Als will Ich Euch solchen aufs bcrürte Jahr angcsecztcn Termin
hicmit nochmahl ans Khgl . gnaden , mit denen ich Euch auch andcrwcrts
wohl bcigethan , Verwilliget Vndt also gndigst znegclaßcn haben , Das Ihr
Euch dieser ErlaubnnS Euer gclcgcnhcit nach ; doch aufs maß undt weis , wie
cS andern in dergleichen Fahlen Von mir Conccdirt worden , Ungehindert
Männigbhlichs gebrauchen , Undt solche Zeit der fünff Jahr Vbcr bch den
Eurigcn in crmcltcn Meinen Königreich vndt Landen ruhig Vndt Vnangc -
fochtcn Verbleiben mögct . Maßen Ich Euch deßen dan hiermit gndigl . Vor -
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